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In diesem Kapitel beschäftigen wir uns mit dem Weg der Daten in 
SAP NetWeaver BW. Neben den Standard-SAP-Extraktionsmethoden 
schauen wir uns auch etwas »exotischere« mögliche Wege an.

3 Datenbereitstellung

In den vorangegangen Kapiteln haben Sie ein grundlegendes Verständnis der 
Architektur von SAP NetWeaver BW erworben. In diesem Kapitel beschäfti-
gen wir uns mit der Extraktion der Daten aus den Quellsystemen. In den 
meisten Fällen handelt es sich bei den Quellsystemen um operative Systeme, 
sogenannte Online-Transaction-Processing-Systeme (OLTP-Systeme). Genauso 
gut ist es aber auch möglich, ein vorgelagertes BW-System als Quellsystem 
heranzuziehen (siehe Abschnitt 4.4.4, »Datenübernahme in das Data Mart 
Interface«).

In Bezug auf die in Abschnitt 1.4, »Layered, Scalable, Architecture«, einge-
führte SAP-Referenzarchitektur zur Implementierung eines Enterprise-Data-
Warehouse-Systems steht der Data Acquisition Layer in diesem Kapitel im 
Vordergrund.

3.1 Datenfluss der Extraktion

Im Zusammenhang mit dem BW-Ladeprozess gibt es zwei unterschiedliche 
Datenarten:

� Stammdaten

� Bewegungsdaten

Neben Stamm- und Bewegungsdaten unterscheidet man noch Metadaten, die 
sich als »Daten über Daten« bezeichnen lassen. Ziel des Ladeprozesses ist es, 
Stamm- und Bewegungsdaten aus dem Quellsystem in das BW-System zu 
extrahieren. Die Metadaten beschreiben die Objekte, die zur Extraktion der 
Stamm- und Bewegungsdaten benötigt werden. Metadaten haben nur eine 
beschreibende Funktion und stellen nicht das eigentliche Ziel der Extraktion 
dar.
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http://www.w3.org
http://www.w3.org


Datenbereitstellung3
Im Folgenden werden wir den BW-Ladeprozess, wie in Abbildung 3.1 darge-
stellt, beschreiben und im weiteren Verlauf des Kapitels dann detaillierter 
auf die einzelnen Komponenten und Prozessschritte eingehen. Um Daten 
aus einem Quellsystem zu extrahieren, verwendet SAP NetWeaver BW das 
Konzept der DataSources. In Abhängigkeit vom Quellsystemtyp wird die 
DataSource im BW-System (bei Nicht-SAP-Quellsystemen) oder im Quellsys-
tem (bei SAP-Quellsystemen) definiert. Bei SAP-Quellsystemen muss die 
DataSource vor der Verwendung ins BW-System repliziert werden. Der 
Ladeprozess wird vom BW-System durch das InfoPackage initiiert und 
gesteuert. Die Persistent Staging Area (PSA) dient zur Datenablage der extra-
hierten Daten einer DataSource. Die PSA stellt die Dateneingangsablage des 
SAP NetWeaver BW-Systems dar und ist dem Data Acquisition Layer der 
LSA-Referenz-Architektur zuzuordnen. 

Abbildung 3.1  Datenfluss nach SAP NetWeaver BW 7

Eine der Grundvoraussetzungen zur Datenbeschaffung aus einem Fremdsys-
tem ist eine aktive Verbindung zum Quellsystem. Das mag banal klingen, 
aber durch die Aufteilung der unterschiedlichen Aufgaben innerhalb des 
BW-Systems in Rollen können Abstimmungsprobleme zu unerwarteten Sys-
temzuständen oder abweichendem Systemverhalten führen.

Im Folgenden werden wir den Datenbeschaffungsprozess am Beispiel eines 
SAP-Quellsystems genauer beschreiben, und in Abschnitt 3.7, »Datenextrak-
tion aus Nicht-SAP-Systemen«, werden wir auf die Unterschiede bei Nicht-
SAP-Quellsystemen eingehen.

Die logisch zusammengehörenden Informationen einer betriebswirtschaft-
lichen Einheit für die Datenextraktion aus dem Quellsystem werden in einer 
DataSource vom SAP-Quellsystem zur Verfügung gestellt. Eine DataSource
ist eine organisatorische Einheit des SAP-Quellsystems und beinhaltet tech-
nisch gesehen die Felder, die zur Datenübertragung in das BW-System vom 

beliebige Quelle

SAP NetWeaver BW

DataSource/PSA

Nicht-SAP-System SAP-SystemSAP NetWeaver BW

SAP NetWeaver PIInfoPackage InfoPackage
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Datenfluss der Extraktion 3.1
Quellsystem angeboten werden. Die Metadaten einer DataSource werden 
durch einen Replikationsprozess (siehe Abschnitt 3.4.3, »Replikation«) ins 
BW-System übertragen. Der Replikationsprozess ist ein Pull-Prozess, wird 
also nicht vom Quellsystem, sondern vom Zielsystem initiiert. In Abschnitt 
3.4.2, »Metadaten«, gehen wir noch genauer auf die Metadaten einer Data-
Source ein. Wir werden später in Abschnitt 3.7.4, »XML-basierte Extraktion 
über einen Webservice«, sehen, dass es hier Ausnahmen gibt, die Webser-
vice-DataSource arbeitet in der aktuellen Version ausschließlich im Push-
Verfahren.

In Abbildung 3.2 ist der Datenfluss vom Quellsystem in das BW-System 
modellhaft dargestellt. Die hier aufgezeigten Strukturen sind technisch nicht 
eins zu eins in den jeweiligen Systemen wiederzufinden, sie dienen an dieser 
Stelle nur dazu, den logischen Fluss der Daten zu beschreiben.

Abbildung 3.2  Datenfluss der Extraktion aus SAP-Quellsystemen

Das Konzept des Datenflusses wurde mit SAP NetWeaver BW-Release 7.0 
komplett überarbeitet. Eine detaillierte Beschreibung des neuen Datenfluss-
konzepts finden Sie in Kapitel 1, »Das Enterprise Data Warehouse und SAP 
NetWeaver BW«, und in Kapitel 5, »Migration«, werden wir die beiden 
Datenflusskonzepte im Detail gegenüberstellen. In diesem Buch befassen wir 
uns primär mit dem neuen Datenflusskonzept. Ein großer Teil des aktuellen 
Business Contents basiert noch auf dem Konzept des alten Datenflusses, 
daher ist es wichtig, auch das alte Konzept zu verstehen. Wir stellen im Fol-
genden den Datenfluss der Extraktion beider Versionen einander gegenüber 
und gehen später im Detail auf die einzelnen Versionen ein. Der Einfachheit 
halber gehen wir im Folgenden von der DataSource als releaseunabhängi-
gem Objekt aus.

SAP NetWeaver BW
DataSource (PSA)

Quellsystem        

InfoPackage

Applikations-
tabellen

Transferstruktur

Applikationsstruktur

Extraktstruktur

Transferstruktur

Extraktor
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Datenbereitstellung3
Im Folgenden wird der in Abbildung 3.2 dargestellte Datenfluss der Extrak-
tion im Detail betrachtet, und wir gehen auf die einzelnen Objekte genauer 
ein. Hierbei werden wir den Prozess von der Quelle ausgehend beschreiben.

Die Extraktstruktur beinhaltet die Felder, die vom Datenladeprozess des 
Quellsystems angeboten werden. Innerhalb des Ladevorgangs hat der 
Extraktor die Aufgabe, die Extraktstruktur mit Daten zu füllen. Der Extraktor 
einer DataSource ist abhängig von der Extraktionsmethode. Die wichtigsten 
Extraktoren sind:

� Funktionsbaustein

� transparente Tabelle oder Datenbank-View

� Festwerte einer Domain

� ABAP Query, basierend auf einem InfoSet

Eine vollständige Liste aller Arten von Extraktoren können Sie über den 
Werteberich des Datenelements ROEXMETHOD einsehen. 

Zur Laufzeit werden alle Extraktoren, ausgenommen die Extraktorart Funk-
tionsbaustein, durch einen generischen Funktionsbaustein, den technischen 
Extraktor, gekapselt. Ein Verständnis für die Kapselung der Extraktoren 
durch die technischen Extraktoren ist beim Einsatz von generischen Data-
Sources hilfreich (siehe Abschnitt 3.6.4). Eine detaillierte Beschreibung der 
Extraktoren finden Sie in Abschnitt 3.4.2, »Metadaten«. 

Sie können die Extraktstruktur einer DataSource, wenn es fachlich erforder-
lich ist, um weitere Felder ergänzen. Das BW-System stellt hierfür die SAP-
Erweiterung RSAP0001 zur Verfügung; wir beschäftigen uns in Abschnitt 
3.6.4, »Generische DataSources«, ausführlich mit diesem Thema. 

Die Transferstruktur beschreibt den Aufbau der zu übertragenden Daten. 
Die Transferstruktur muss der Extraktstruktur nicht entsprechen. Die Trans-
ferstruktur wird durch den Replikationsprozess vom Quellsystem übernom-
men und ins BW-System übertragen. Nach der Datenübertragung ins BW-
System müssen die Daten zur weiteren Verarbeitung im BW-System persis-
tent abgelegt werden.

Dies geschieht in der Applikationsstruktur. Eine genaue Betrachtung der 
Transfer- und Applikationsstruktur finden Sie in Abschnitt 3.4, »DataSource«. 
Die Applikationsstruktur wird nur im neuen Datenfluss angewendet, im alten 
Datenfluss ist die Kommunikationsstruktur äquivalent. In Abschnitt 3.4 wer-
den wir die unterschiedlichen Datenflüsse im Detail untersuchen.
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Datenfluss der Extraktion 3.1
In der Praxis haben alle drei Strukturen einen fast identischen, wenn nicht 
sogar einen vollkommen identischen, Aufbau, auch wenn dies nicht zwin-
gend der Fall sein muss. Der in Abbildung 3.2 dargestellte generische Modell-
ansatz für den Datenfluss zeigt durch die beteiligten Strukturen die mögli-
chen Kombinationen der Selektion und Erweiterung unter Berücksichtigung 
beider DataSource-Versionen (3.x und 7.x) auf.

Neben dem Konzept der Datenübermittlung aus dem Quellsystem und den 
hierbei zum Einsatz kommenden Strukturen hat sich auch der Prozess der 
Weiterverarbeitung der DataSource mit Release 7.x verändert. Wir konzent-
rieren uns im Folgenden auf den Datenfluss des neuen Konzepts, in 
Abschnitt 3.4 werden wir uns mit den DataSources im Detail auseinanderset-
zen und auch auf die Unterschiede der beiden Datenflusskonzepte eingehen.

Nach der Replikation muss die DataSource im BW-System aktiviert werden. 
Dabei wird automatisch die Persistent Staging Area (PSA) erzeugt. Die PSA ist 
die Eingangsablage des BW-Systems, hier werden die Quelldaten in nahezu 
unveränderter Form abgelegt, gegebenenfalls können die Daten durch Kon-
vertierungsroutinen (Inputkonvertierung) zur Vereinheitlichung der Ablage-
formate verändert werden. Technisch gesehen, ist die PSA eine transparente 
Tabelle, deren Struktur der der DataSource entspricht. Die Struktur der Data-
Source wird im BW-System in der DataSource-Pflege definiert. Die Struktur 
der ins BW-System zu übernehmenden Daten entspricht in den meisten Fäl-
len dem Aufbau der Transferstruktur. Wenn es aufgrund fachlicher Anforde-
rungen erwünscht ist, können Felder der Transferstruktur auch selektiv 
übertragen werden. Das heißt, einzelne Felder können vom Transfer ausge-
schlossen werden. Die Felder, die in der DataSource-Pflege zum Transfer 
gekennzeichnet sind, das heißt, das Kennzeichen Transfer ist selektiert 
(siehe Abbildung 3.3), bestimmen somit den Aufbau der Struktur der Data-
Source, der Applikationsstruktur.

Wenn wir von der Struktur der DataSource sprechen, ist die Applikations-
struktur gemeint. Sie ist die Basis für die Struktur der transparenten Tabelle 
der PSA. Die transparente Tabelle der PSA enthält zusätzlich zu den Feldern 
der Applikationsstruktur noch einige technische Attribute für den Tabellen-
schlüssel. Die neuen technischen Felder im Schlüssel dienen der Identifizie-
rung der einzelnen Datenpakete des Ladeprozesses und ermöglichen die 
mehrfache Übertragung inhaltlich gleicher Datensätze. Innerhalb der SAP 
NetWeaver BW-Referenzarchitektur ist die PSA dem Data Acquisition Layer 
zuzuordnen.
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Datenbereitstellung3
Abbildung 3.3  Aufbau der DataSource-Struktur

Seit Release BW 7.0 ist die PSA als Eingangsablage verbindlich. Es besteht die 
Möglichkeit, Datenflüsse zu modellieren, ohne die Daten persistent in der 
PSA abzulegen, wenn die fachlichen Anforderungen dies vorsehen. Wir wer-
den uns hiermit in den Abschnitten 4.3.2, »InfoPackage«, und 4.5, »Echtzeit-
analyse«, beschäftigen.

Die Ablage der zumeist unveränderten Quelldaten in die PSA dient der Ent-
lastung des Quellsystems und stellt einen vollkommen entkoppelten Pro-
zessschritt zur weiteren Verarbeitung der Daten im BW-System dar. Alle 
weiteren Datenbewegungen nach dem neuen Datenflusskonzept innerhalb 
des BW-Systems erfolgen über Datentransferprozesse (DTP).

Performanceeinfluss auf das Quellsystem

Da der Ladeprozess die Performance des Quellsystems stark negativ beeinflussen 
kann, sollte es an dieser Stelle vermieden werden, die Quelldaten schon während 
der Extraktion zu manipulieren, hierfür sind die Transformationen im SAP NetWea-
ver BW-System vorgesehen. In Abschnitt 3.6.3, »DataSource-Erweiterungen«, zei-
gen wir Alternativen auf, wie der Extraktionsprozess in Bezug auf Strukturerweite-
rungen entzerrt werden kann. In der Praxis sollten Sie versuchen, für den Ladepro-
zess einen Zeitpunkt zu finden, bei dem die Belastung des Quellsystems durch den 
Ladeprozess keine zu große Beeinflussung des Tagesgeschäfts zur Folge hat. In vie-
len Fällen finden daher die Ladeläufe nachts bzw. in den frühen Morgenstunden 
statt, aber im Rahmen der Globalisierung verschwimmen die Tagesgrenzen immer
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Datenfluss der Extraktion 3.1
Innerhalb von SAP NetWeaver BW steuert das InfoPackage den Ladeprozess 
der Daten aus dem Quellsystem in die PSA des BW-Systems. Neben der zeit-
lichen Steuerung kann das InfoPackage zur Einschränkung der Selektion im 
Quellsystem herangezogen werden. Welche Felder der DataSource zur 
Selektion verwendet werden können, wird bei der DataSource-Definition 
festgelegt; in Abschnitt 3.4, sehen wir uns die DataSource im Detail an und 
gehen auch auf die Felder der Selektion ein. Die zeitliche Steuerung des Info-
Packages, wann Daten aus dem Quellsystem geladen werden, wird im Allge-
meinen über Prozessketten und nicht direkt über das InfoPackage gesteuert. 
Prozessketten dienen zur automatischen Steuerung von Prozessen innerhalb 
des BW-Systems und werden in Abschnitt 6.2, »Prozesskategorien«, ausführ-
lich behandeln.

Die InfoSource stellt im Datenflusskonzept von Release BW 3.x einen wichti-
gen Baustein im Ladeprozess dar. Die InfoSource bezeichnen wir hier als 
InfoSource 3.x, um sie klar gegen die neue InfoSource von SAP NetWeaver 
BW 7 abzugrenzen. Das Datenflusskonzept von Release 3.x sieht vor, dass 
einer DataSource 3.x im BW-System eine InfoSource 3.x zugeordnet ist. Dar-
über hinaus müssen die Felder der DataSource 3.x, genauer gesagt, die Fel-
der der Transferstruktur, mittels Übertragungsregeln den InfoObjects der 
InfoSource 3.x (der Kommunikationsstruktur) zugeordnet werden. Die Info-
Source 3.x wird unterschieden in:

� InfoSource 3.x mit direkter Fortschreibung

� InfoSource 3.x mit flexibler Fortschreibung

Die InfoSource 3.x für direkte Fortschreibung hatte die Eigenschaft, dass sie 
nur Stammdatenattribute, -texte und -hierarchien, also InfoObjects, befüllen 
konnte. Sie war demzufolge datenzielabhängig und konnte keine weiteren 
Objekte beliefern.

Die InfoSource 3.x mit flexibler Fortschreibung hingegen, daher auch ihr 
Name, konnte flexibel mehrere Datenziele versorgen. Sie konnte für Stamm-
datenattribute und -texte sowie Bewegungsdaten eingesetzt werden.

mehr. Das hat zur Folge, dass es keine Zeitspannen gibt, in denen eine Performan-
cebelastung des OLTP-Systems keine Einschränkungen des Tagesgeschäftes mit 
sich bringt. In diesem Fall sollten Sie darauf achten, dass die Belastung des Quell-
systems so gering wie eben möglich gehalten wird, vermeiden Sie also laufzeitauf-
wendige Transformationen im Ladeprozess.
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Datenbereitstellung3
Mit Release SAP NetWeaver 7.0 wurde ein neuer Typ von InfoSource einge-
führt, den wir hier schlicht als InfoSource bezeichnen. Sie verhält sich dabei 
wie eine InfoSource 3.x mit flexibler Fortschreibung, ist aber optional 
geworden. Der InfoSource-Typ des alten Datenflusskonzepts ist aber weiter-
hin verfügbar und kann auch angelegt und verwendet werden. 

Das neue Datenflusskonzept sieht die Verwendung der InfoSource innerhalb 
der Datenbereitstellung aus dem Quellsystem nicht zwingend vor. Im neuen 
Datenflusskonzept ist die InfoSource nur eine optionale Komponente, um 
flexiblere Transformationsprozesse abbilden zu können. In Kapitel 4, »Berei-
nigung und Homogenisierung der Daten«, werden wir uns die InfoSources 
genauer anschauen. In Kapitel 5, »Migration«, werden für ein besseres Ver-
ständnis beide Datenflüsse gegenübergestellt, und hier werden wir uns auch 
die InfoSource der Version BW 3.x und ihre Verwendung im Detail ansehen.

Nachdem Sie nun alle beteiligten Komponenten der Datenbeschaffung ken-
nengelernt haben, bleibt noch die Frage zu klären, welche Prozesse und Pro-
zessschritte in welcher zeitlichen Folge und auf welchem System ausgeführt 
werden.

In Abbildung 3.1 ist das InfoPackage zwischen dem BW-System und dem 
Quellsystem angeordnet. Aus logischer Sicht ist das richtig, technisch muss 
es aber auf einem der beiden Systeme existieren. Das InfoPackage ist eine 
Komponente des BW-Systems, und als solche wird es auf dem BW-System 
ausgeführt. Das InfoPackage ruft über eine Systemverbindung, per Remote 
Function Call (RFC), den Extraktor auf dem Quellsystem auf. Der Extraktor 
wird auf dem Quellsystem ausgeführt und hat die Aufgabe, die angeforder-
ten Daten, entsprechend der Extraktstruktur, zu sammeln. Wenn wir in 
Abschnitt 3.4 die DataSource im Detail behandeln, werden wir sehen, dass 
es hier Ausnahmen geben kann. Über Selektionsoptionen im InfoPackage 
kann die Menge der zu sammelnden Daten eingeschränkt werden. Der 
Extraktor sammelt die Daten und erzeugt eine interne Tabelle, die im struk-
turellen Aufbau der Transferstruktur entspricht.

Interne Tabelle

Eine interne Tabelle ist ein dynamisches Datenobjekt, das von der ABAP-Laufzeit-
umgebung zur Laufzeit im flüchtigen Speicher (Arbeitsspeicher) vorgehalten wird, 
das heißt, die Daten werden nicht persistent abgelegt. Interne Tabellen werden 
zeilenweise im Speicher vorgehalten, und jede Zeile entspricht der Struktur der 
internen Tabelle.
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Da die Datenmenge häufig sehr groß ist, liefert der Extraktor nicht alle Daten 
in einem Paket, sondern teilt die Daten in mehrere kleinere Pakete auf. Der 
Ladeprozess des InfoPackages ruft den Extraktor so lange erneut auf, bis er 
von ihm ein Signal bekommt, dass alle Daten geliefert wurden. Über das Cus-
tomizing und das InfoPackage selbst kann die Größe der Datenpakete gesteu-
ert werden.

Nachdem die Daten nun im Data Acquisition Layer von SAP NetWeaver BW, 
der PSA, verbucht wurden, müssen sie von dort in Datenziele fortgeschrie-
ben werden. Hierfür stellt SAP NetWeaver BW die Transformation gepaart 
mit dem DTP zur Verfügung. Transformation und DTP werden in Kapitel 4, 
»Bereinigung und Homogenisierung der Daten«, ausführlich behandelt.

Nachdem wir Ihnen einen Überblick über den Datenbeschaffungsprozess in 
SAP NetWeaver BW verschafft haben, erläutern wir im folgenden Abschnitt 
den Beschaffungsprozess im Detail.

3.2 Datenquellen

In diesem Abschnitt betrachten wir die verschiedenen Möglichkeiten der 
Datenbeschaffung, die SAP NetWeaver BW bietet. Folgende alternative tech-
nische Ansätze zur Datenextraktion aus Quellsystemen erlaubt SAP NetWea-
ver BW:

� Datenextraktion aus SAP-Quellsystemen über das Service Application Pro-
gramming Interface, kurz: SAPI oder Service-API

� webservice-basierte DataSources über XML

� relationale Datenbankmanagementsysteme (DBMS) (DB Connect)

� relationale und multidimensionale DBMS (UD Connect)

Abweichende Paketgröße bei der Extraktion

Bei einigen Extratoren kann es vorkommen, dass die Paketobergrenzen (MAXSIZE 
und MAXLINES) nicht einstellbar sind. Die Steuerparameter der Datenübertragung 
werden im Customizing, Transaktion SBIW (Einführungsleitfaden anzeigen), global 
für alle DataSources gepflegt. Diese können aber für einzelnen DataSources lokal 
überschrieben werden (siehe Abschnitt 3.6, »Datenextraktion aus SAP-Quellsyste-
men«).

Darüber hinaus kann der Extraktor entscheiden, ob er die Paketobergrenze einhält. 
Wenn Daten aus fachlicher Sicht eine logische Einheit bilden und nur im Ganzen 
gültig sind, dann macht es Sinn, dass diese in einem Paket übertragen werden.
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Datenbereitstellung3
� Dateien (Flatfiles)

� Drittanbieter-Lösungen (Business Application Programming Interface (BAPIs))

In Abbildung 3.4 werden die unterschiedlichen verfügbaren Schnittstellen 
den entsprechenden Quellsystemarten zugeordnet.

Abbildung 3.4  Mögliche Datenquellen für SAP NetWeaver BW 7.x

Im Folgenden werden die verfügbaren Verfahren der Datenbeschaffung aus 
SAP-Quellsystemen und die Verfahren der Datenbeschaffung aus Nicht-SAP-
Quellsystemen (auch Non-SAP-Systeme) genauer beschrieben.

Um Daten aus einem Quellsystem zu übertragen, nutzt das SAP NetWeaver 
BW-System das Konzept der DataSource. Eine DataSource stellt hierbei eine 
logische Einheit dar, die sich technisch gesehen aus mehreren unterschiedli-
chen Objekten zusammensetzt, abhängig von der Art der DataSource und 
dem Quellsystem, dem sie zugeordnet ist. 

3.3 Quellsystem

Als Quellsysteme werden, aus Sicht des SAP NetWeaver BW-Systems, alle Sys-
teme bezeichnet, die potenziell Daten für BW liefern können. Dies ent-
spricht den in Abbildung 3.4 dargestellten Datenquellen.
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